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 jd. Harsefeld.  Beim Harsefelder 
Bauunternehmen Viebrock gab 
es „ganz großes Kino“: Die im Sti-
le eines Kinosaals gestaltete Reit-
halle neben dem Betriebsgelände 
in Weißenfelde bildete optisch 
den perfekten Rahmen für die 
Jahresauftaktveranstaltung, den 
die Familienfirma alljährlich für 
Mitarbeiter und Geschäftspart-
ner ausrichtet. Stilecht gab es für 
die mehr als 1.000 Gäste, darun-
ter zahlreiche Vertreter von Poli-
tik und Wirtschaft, Popcorn und 
Cola. Firmenchef Dirk Viebrock 
überzeugte einmal mehr in der 
Rolle des perfekten Gastgebers. Er 
präsentierte die wirtschaftlichen 
Eckdaten und bot einen Ausblick 
auf das neue Geschäftsjahr. Eine 
Gastrolle übernahm Torhüterle-
gende Oliver Kahn. Der Torwart-
Titan referierte über das Erfolgs-
rezept von Spitzenteams (siehe 
Info-Kasten).

Filmreif war schon der Ein-
stieg: Die ukrainische Artisten-
gruppe „Light Balance“ legte in 
der stockfinsteren Halle eine tolle 
Performance hin. Der Auftritt im 
Leucht-Outfit riss das Publikum zu 
Beifallsstürmen hin. Nach diesem 

„Vorspann“ betrat Dirk Viebrock 
die Bühne. „Verkauf ist Nerven-
kitzel“, verkündete der junge 
Unternehmer, der das von seinem 
Großvater Gustav gegründete 
Unternehmen in dritter Generati-
on führt. Für diesen Nervenkitzel 
sorge jeweils zum Jahresende die 
Zahl der verkauften Häuser, so 
Viebrock. Bei der 1.000er-Marke 

sei die „Happiness“-Grenze 
erreicht.    

Doch nach Glücksgefühlen sah 
es wenige Wochen vor Jahresen-
de - wie schon 2016 - zunächst 
nicht aus: Mit verhaltenem Blick 
habe er am 30. Dezember auf 
die Abschlusszahlen geschaut, 
gestand der Firmenchef. Aber wie 
im Kino gab es zum Schluss ein 
Happy-End: „Wie im Vorjahr wurde 
der Dezember der erfolgreichste 
Monat. Am Ende verkauften wir 
2017 insgesamt 1.070 Häuser“, so 
Dirk Viebrock. 2016 seien es 1.052 
Häuser gewesen. Auch bei den  

Geschäftszahlen verkündete der 
Bauunternehmer gute Nachrich-
ten: Der Viebrock-Konzern stei-
gerte seinen Umsatz auf 273 Mio. 
Euro. Das ist ein Plus von fünf Pro-
zent. Zum Vergleich: Im Jahr 2.000 
waren es noch knapp 85 Mio. Euro 
Umsatz. 

Ähnlich die Entwicklung bei den 
Beschäftigten: Die Zahl der Mitar-
beiter ist seit damals von 286 auf 
aktuell 904 gestiegen. Damit es 
eine Fortsetzung dieser „Erfolgs-
story“ gibt, ist eine neue Perso-
nalabteilung geschaffen worden, 
deren Leitung Vorstandsmitglied 

Wolfgang Werner innehat. Moti-
vierte Mitarbeiter seien wichtig 
und Grundlage jedes Erfolgs, 
so Viebrock: „Ein erfolgreiches 
Unternehmen zeichnet sich 
dadurch aus, dass alle restlos von 
dem überzeugt sind, was sie tun 
- und zwar überzeugt bis ins Kno-
chenmark.“ 

Restlos überzeugt zeigt sich 
der Firmenchef von den Pro-
dukten seines Unternehmens: 
Gemäß Gottlieb Daimlers Maxime 
„Das Beste oder nichts“ seien Vie-
brock-Häuser stets auf dem neu-
esten Stand der Technik. Abstri-
che würden nicht gemacht: „Bei 
uns bekommt kein Kunde ein 
Haus mit alter Technik angebo-
ten“, erklärte Dirk Viebrock. Seit 
diesem Jahr sei das „KfW Effizi-
enzhaus 40 Plus“ der Unterneh-
mens-Standard. Darüber hinaus 
können sich Häuslebauer für eine 
Energiekosten-Garantie entschei-
den: Unter dem Slogan „Energie-
kostenlos glücklich“ garantiert 

Viebrockhaus für zehn Jahre, dass 
keinerlei Kosten für Heizung, Lüf-
tung und Warmwasser entstehen.

Innovativ zeigt sich das Unter-
nehmen auch in eigener Sache: 
Im vergangenen Jahr wurde die 
firmeneigene Logistik neu struk-
turiert. Am Hauptsitz in Harsefeld 
werden nun die „Pakete“ für den 
Hausbau geschnürt: Die Maurer 
und Handwerker auf den Baustel-
len bekommen sämtliche Mate-
rialien in der passenden Stücke-
lung per Palette angeliefert. 

Für flache Hierarchien im 
Betrieb soll ein neues Gremium 
sorgen: Im vergangenen Jahr 
wurde die Viebrock AG gegrün-
det. Deren fünfköpfiger Vorstand 
rund um Dirk Viebrock besteht 
aus leitenden Mitarbeitern des 
Konzerns. „Dieses Team wird nicht 
im stillen Kämmerlein agieren“, 
verspricht der Firmenchef, son-
dern Ansprechpartner für alle Mit-
arbeiter sein, die Anregungen, Kri-
tik oder auch gute Ideen haben.  

 jd. Harsefeld.  Seinen 
Namen spricht jeder Fußball-
Fan mit Ehrfurcht aus, auch 
wenn seine Karriere bereits seit 
zehn Jahren beendet ist: Oliver 
Kahn (Foto), Nationalspieler, 
dreifacher Welttorhüter des 
Jahres und langjähriger Keeper 
bei Bayern München, war Gast-
redner beim Viebrock-Jahres-
empfang. Der Torwart-„Titan“ 
sprach über das Thema Erfolg. 
Der Schlüssel dazu ist für ihn 
die Motivation - nicht nur im 
Fußball, sondern überall dort, 
wo Leistung gefordert wird.

Die Behauptung, dass Erfolg 
zum 90 Prozent aus Glück 
bestehe, hält Kahn für unsin-
nig: Spitzenteams im Fußball 
oder eben auch in der Wirt-
schaft würden nur mehr aus 
ihrem Glück machen: „Solche 
Teams erkennen die Gele-
genheit und ergreifen ihre 
Chance.“ Kahn erinnerte an 
den denkwürdigen Tag im 
Mai 2001, als Bayern Mün-
chen den Schalkern den sicher 

geglaubten Meistertitel abjag-
te. So etwas würden nur dieje-
nigen schaffen, die auf solche 
Momente optimal vorbereitet 
seien.

Top-Teams wüssten auch 
mit ihrem Erfolg umzugehen: 
Dieser steige ihnen nicht zu 
Kopf. „Sie sind ständig neugie-
rig, liegen auf der Lauer, sehen 
sich immer wieder am Anfang.“ 
Das setzte aber jemanden vor-
aus, der das Potenzial solcher 
Teams abrufen kann. Wer an 
der Spitze stehen wolle, müs-
se sich jeden Tag fragen: „Was 
machen wir, was die Konkur-
renz nicht zu tun bereit ist?“  

„Titan“ sprach über den Erfolg

 ig. Stade.  Ob sie schon Kinder 
habe? Kommt bestimmt noch. 
Und ob es ihr Traum war, Torhüte-
rin zu werden? Am Anfang nicht. 
Da habe sie in der Abwehr gespielt. 
Gegen welche Mannschaft sie 
am liebsten spielt? Am liebsten 
gegen die Bayern. Almuth Schult 
beantwortete geduldig jede Fra-
ge. Rund 30 Mädchen in der Wie-
penkathener Sporthalle hatten 
die Torhüterin der Frauen-Nati-
onalmannschaften längst in ihr 
Herz geschlossen. Schult gab sich 
Fan-nah und ohne Allüren, leitete 
in der Wiepenkathener Sporthalle 
mit dem Keeperinnen-Nachwuchs 
aus dem Landkreis Stade ein origi-
nelles Training. Besonders stolz bei 
der Übungsstunde war die zehn-
jährige Josey aus Harsefeld. Die 
Fußballerin überlistete Schult 
beim Siebenmeter-Schießen 
gleich zweimal, durfte noch ein 
weiteres Mal antreten - diesmal 
hielt Schult.  

Schult spielt seit 2013 beim VfL 
Wolfsburg, gehört dem Kader für 
die Weltmeisterschaft der Frauen 
seit 2011 an. In der eingleisigen 
Frauenfußball-Bundesliga (seit 
1997/98) hält sie den Rekord für 
die meisten Spielminuten ohne 
Gegentreffer. Zwischen dem 4. 
Oktober 2014 und dem 15. März 
2015 blieb sie 1.051 Minuten 
in der Allianz Frauen-Bundes-
liga ohne Gegentor. Rita Tiedt-
ke vom TSV Wiepenkasthen, die 

den Mädchen-Fußball im Land-
kreis populär gemacht hat und 
beim Deutschen Fußballbund  
fast zwei Jahrzehnte als Refe-
rentin in Norddeutschland tätig 
war, kennt Schult noch als klei-
nes Mädchen. Das Training in 
Wiepenkathen gehöre zu einem 
Mädchenbildungsprojekt, das die 
Kreis-Gleichstellungsbeauftrag-
ten initiiert haben, sagte sie. 

Finanziert wurde der Nachmittag 
mit Schult aus den Einnahmen 
der Jubiläumsveranstaltung „25 
Jahre Landkreisweites Frauen-
netzwerk“.  

Beim Training ging es zur Sache. 
Schult zeigte, wie der Ball aus dem 
Strafraum „geboxt“ wird, demonst-
rierte die Haltung der Hände und 
gab Anleitungen zur Schusstech-
nik, erwies sich als gute Pädagogin. 

Immer wieder gab es Lob für den 
Nachwuchs. „Das sieht schon rich-
tig gut aus.“ Nach dem Training 
stand eine Fragestunde an, bei 
der die obligatorischen Fotos und 
Autogramme nicht fehlen durften.  
Fest steht: ein gelungenes Event, 
beste Werbung für den Mädchen-
Fußball und eine National-Fußbal-
lerin, die ein Aushängeschild für 
die Sportart ist.

Almuth Schult in Wiepenkathen / Keeperinnen-Nachwuchs begeistert 

National-Torhüterin überlistet

Demonstrierte, wie es geht: Almuth Schult (Mitte)       Foto:   ig 

Reithalle wurde zum Kinosaal: Harsefelder Bauunternehmen richtete Jahresauftaktveranstaltung aus

„Ganz großes Kino“ bei Viebrock

Dirk Viebrock zeigte sich zufrieden mit der Entwicklung des Unternehmens     Fotos: jd   

Drei Generationen Viebrock: Firmengründer Gustav (vorne re.) 
mit seiner Ehefrau Elfriede sowie Sohn Andreas (li.) mit Ehefrau 

Annegret, dahinter (v.re.) Lars, Dirk mit Ehefrau Andrina sowie Jan   Tolle Performance: die Gruppe „Light Balance“
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LESERREISEKanalinseln 
Europas letzter Geheimtipp!

Atemberaubende Küstenab-
schnitte und entzückende Fi-
scherhäfen verzaubern jeden 
Besucher. Jersey, die größte 
der Kanalinseln, hält Eng-
lands Sonnenscheinrekord. 
Erleben Sie kilometerlange 
Sandstrände, romantische 
Buchten und bunte Blumen-
teppiche. Britischer Lifestyle 
und franzöisches Savoir-vivre 
werden Sie noch lange be-
gleiten.

Inklusivleistungen:
•  Flug von Hamburg  

nach Jersey und zurück

•  7 Übernachtungen im 
4-Sterne-Hotel mit  
Frühstück

•  Örtliche, deutsch  
sprechende Reiseleitung 

07.05.-14.05.2018

Veranstalter: 
GLOBALIS Erlebnisreisen GmbH,  
61137 Schöneck

Beratung und Buchung: 
LESERREISEN@KREISZEITUNG.NET

Tel.: 0 41 41 - 40 95 -21
Astrid Godbersen, Franziska Finnern, 
Michalina Grubba und Dagmar KählerIhr Leserreisen-Team

ab e 1.159,-
Einzelzimmerzuschlag

  e  369,-

Preis p.P. im Doppelzimmer 

Ausflugspaket zubuchbar

p.P.  e  245,-
Weitere Ausflüge und  
Halbpension zubuchbar


